gen Landtagsſitzung wurde die Lopalitäts⸗Adreſſe vomlfigung wurde nach lebhajter Debatte einſtimmig dieſzu wollen, können wir auch dieſen Boden getroft be⸗zur Abreiſe gezwungen habe. Die „Allg. Zig.“ ere 
Fürſten Karl Auersperg vorgeleſen und mit großem Verfaſſung einer Petition an Se. Majeſtät wegen Si⸗ſtreten. Es fei rur der oft citirten pragmatiſchenſzählt heute einiges über die Wirkſamkeit des Picross 
Beifalle angenommen. Hierauf kam Rieger's Antragſſtirung des Geſetzes über die Wein: und Fleiſchſteuer[Sanction hier Erwähnung gethan. Die pragmati⸗in und für Ungarn: „Es dürfte wenige Männer ge 
wegen Unverletzlichkeit und Unverantwortlichkeit derſin Krain nach dem Vermittlungsantrage des Grafen ide Sanction iſt bekanntlich ein Vertrag, derſben, die ſich um das Schulweſen des magyariſchen 
Abgeordneten an die Tagesordnung. Am SchluſſeſAnton Auersperg beſchloſſen. nicht blos zwiſchen Ungarn und Krone, ſondernſungarns ſo große Verdienſte erworben haben wie 
einer begeiſterten Rede beantragt Rieger die Ucbergabe] Die Rede des Grafen Anton Auersperg, wel⸗ſzwiſchen dieſer und allen damaligen Ländern der Mo⸗ Haas. Die Inſtitution der „Pußtaſchulen“ iſt vor⸗ 
des Gegenſtandes an das beſtehende Wahlprüfungs⸗ſche derſelbe in der Montagsſitzung des Landtages beiſnarchie geſchloſſen worden iſt, geſchloſſen durch dieſzugsweiſe fein Werk. Unermüdet reiſte er von Pußta 
Comité. Dr. Bring will den Gegenſtand einem eige-] Berathung der Dankadreſſe hielt, und welche Ungarnsſdamals berechtigten Vertretung dieſer Länder nämlichſzu Pußta, von Weiler zu Weiler. In Landſtrichen, 
nen Verfaſſungs⸗Ausſchuſſe übergeben wiſſen, bleibt Stellung zum Geſammtſtaate behandelt, wird in derſdie Stände; ein Vertrag, welcher zum Zwecke hatte, in denen früher nie der Same der Kultur geſtreut 
aber in der Minoritát um 6 Stimmen. Vorleſungſ,Laibacher Ztg.“ vollſtändig mitgetheilt. Wir entneh-Idie Erbfolge im allerh. Kaiſerhauſe zu ſichern, ward, wurden magyariſche Schulen errichtet, magya⸗ 
der Regierungsvorlagen. Nächſte Sitzung Montag. [men ihr Nachſtehendes: Lía de Be zu normiren und zu gleicher Zeit die Zuſammenge⸗ſriſche Lehrer cingefegt, magyariſche Fibeln eingeführt. 
Niederöſterreichiſcher Landtag. Sitzung Als nach langjähriger politiſcher Unmündigkeit derſhörigkeit und Untrennbarkeit der Länder der Geſammt⸗[Wer nur irgend ein Herz für die Intereſſen der Mule 
vom 13. April. An der Tagesordnung ſtehen: 1. Be- Völker Oeſterreichs ihre Mündigkeitserklärung ausge⸗[ Monarchie zu befeſtigen. Dieſer Vertrag fl durch tur und des Unterrichtes hat, muß dieſe Inſtitutionen 
richt des Ausſchuſſes zur Vorberathung der Vorlageſſprochen war, als Oeſterreich ſich zu einem Rechts- ¡den Uſus, durch die Rechtsgewonheiten ergänzt wor⸗ eine der bewunderswertheſten nennen, welche in Ungarn 
der Regierung in Betreff des Landespräliminars proſund Verfaſſungsſtaate erklärte, als es das Prinzip derſden, ſo zwar, daß die bis zum Jahre 1848 beſtande⸗ geſchaffen wurden.“ 
1862 und des Antrages des Freiherrn v. Tinti nebſt[ Freiheit anerkannte, da mußte man gefaßt fein, daßſnen Beziehungen der übrigen Länder zu Ungarn ein Gegen den Pfarrer Szabo Samuel zu Tiſza⸗ 
ſten Augenblicken manche Ausbrüche ungeſtü-ſoiel feſteres Band der Einheit um fie alle geſchlun⸗ Földvar iſt wegen fein:s politiſchen Glaubensbekennt— 


Genoſſen wegen proviſoriſcher Entſchädigung der Lan⸗ſin den € € y 
desausſchußmitglieder. 2. Antrag auf ein Geſetz überſmer Kraft ſtattfinden, gehemmte Wünſche und Be⸗ſgen, als es jetzt von Ungarns Seite zugeſtandenſniſſes, das er als Landtagscandidat abgelegt hatte, 


die Unverantwortlichkeit der Landtagsmitglieder wegenſſtrebungen ſich Bahn brechen würden. In dem Moz|werden will. Dieſer Vertrag konnte nur durch die der Straſproceß beim Arader k. k. Bezirksgerichte 

Aeußerungen oder Abſtimmungen im Landtage. 3. An⸗ſmente, als die Schleußen der Freiheit geöffnet wur-⸗[Zuſtimmung aller den Vertrag ſchließenden heile ge⸗feingeleitet. 

trag wegen der Wahl eines Ausſchuſſes zur Berathungſden, mußte man gefaßt fein, daß das fo lange gefeſ⸗ ändert, modulirt oder aufgelöst werden. Wir haben den] Dem Andenken des verewigten Banus Yell acic 
g. Schuſelka legtſſelte Element mit Brauſen und Toben hervorbrechen, Vertrag nicht gelöst, wir haben ihn nicht gebrochen:ſwird in Agram ein Monument errichtet. Se. Maj. 


einer Geſchäftsordnung. 4. Ab 8 ement mi \ | 
fein Mandat zurück.“) Der Ausihuß ſtellt den Antragsfnicht wie ein Wieſenbach, leiſe murmelnd, verfließenſder erſte Bruch, den dieſer Vertrag erfuhr, waren dieſder Kaiſer hat hierzu nicht nur die Erlaubniß ertheilt, 
Die hohe Landesverſammlung beſchließe: Es werdeſwerde. Aber man mußte auch erwarten, daß die em-ſungariſchen Ge ſetze vom Jahre 1848, ſondern es erfloß auch die allerhöchſte Spende von 


über die mit Zuſchrift Sr. Excellenz des Herrn Lei- pörten Wogen bald eine friedliche Bahn einſchlagen: Aus dem Geſagten dürfte hervorgehen, daß die200 Centnern Bruchmetall zu dieſem Zwecke. 
ters der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei vomſwerden. Jene Erwartungen, ja Befürchtungen habenſpragmatiſche Sanction, wenn fie auch noch fernerhin In Hermannſtadt hat am 12, d. die Eröff⸗ 
9. d. M. an den Landtag gelangte Vorlage der hohenſſich nur zu bald verwirklicht. Ich ſpreche von denſals die ſtaats rechtliche Grundlage der Beziehungenſnung der Landeskirchenverſammlung A. C. 
Regierung das Landespräliminare pro 1861 auch für mancherlei Bewegungen, die in den Theilen der Mon- der verſchiedenen Länder der Monarchie zu einanderſmit einem feierlichen Gottes dienſt ſtattgefunden. Hie⸗ 
das Verwaltungsjahr 1862 mit feiner Hauptſummegarchie, die ich nicht zu nennen brauche, ſtattgefunden, und in specie zu Ungarn angeſehen werden ſolle, rauf hat ſich die Verſammlung eohituirt und die Bee 
des Erforderniſſes angenommen und der Zuſchlag aufjdie theilweiſe den Beſtand des Staates bedrohten, dieſeiner zeitgemäßen Reſorm bedürftig, eines erneuerten ⸗gitimation der Mitglider vorgenommen. Die Verhand⸗ 
den Gulden direkter Steuer zum Zwecke der Beſtrei-ſin die Wogen des jungen öffenilſchen Lebens eine hef-ſauf die Zeitverhältniſſe Rückſicht nehmenden Wieder-flungen find öffentlich. 
tung der Landes⸗Erforderniſſe auch für das letztereſtige Strömung gebracht haben. abſchluſſes bedarf, welche unter Theilnahme aller den Am 13. April fand in Hermannſtadt der feier⸗ 
Verwaltungsjahr in der pro 1861 beſtimmten Hope] Wenn man dieſe Bewegungen, abgeſehen von den Vertrag urſprünglich ſchließenden Theile, d. i. allerſliche Einzug des ſächſiſchen Nationsgrafen Freiherrn v. 
von 8 kr. feſtgeſetzt; dem zu beſtellenden Landesaus⸗ beklagenswerthen Ausſchreitungen, näher ins Auge faßt, Länder der Monarchie, ſeine Erneuerung finden mußte.] Salmen ftatt. 
ſchuſſe aber, welcher zu dieſem Zwecke durch weitere fo wird man doch nicht läugnen können, daß ihnen Es iſt, wie ich mir erlaubt habe, hinzuweiſen, ‚fein In den Stühlen Broos, Mühlbach und Reuß⸗ 
mittelſt Wahl zu benennender feds Mitglieder desſeine naturwüchſige, eine theilweiſe berechtigte Volks⸗ unbezweifelter Rechts boden, auf dem wir gegenfeitig markt find die Wahlen bereits vorüber, mehrere der- 
Landtages zu verſtärken fei, die Vollmacht ertheilt, das ſund Lebenskraft innewohnt, eine Kraft, welche beach=|in dieſem Augenblicke ſtehen, ſondern es iſt der Bo'⸗ſſelben, worunter aud Wahlen von höheren Beamten, 
Landespräliminare für das mehrgedachte Verwaltungs- ſtet und in geregelte, aber hinlänglich geräumige Bah⸗ den der Transaction, der Verſtändigung, der Unter⸗ſſind zu Gunſten der Romanen ausgefallen, obgleich 
jahr 1862 in feinen einzelnen Rubriken und deren Po-jnen gewieſen werden will. Unter dieſen Umftänden] handlung. Ich bin überzeugt. daß, wenn man dieſdie letzteren ſich in Mühlbach und Reußmarkt von den 
fitionen innerhalb der Grenzen der Hauptſumme desſhat Oeſterreich in diefem Moment die ſchwierige Auf⸗ Punkte der Verſtändigung er nſtlich und verſöhnlich[ Wahlen fernhielten. 
Erforderniſſes im Präliminare pro 1861 und der oben gabe, im Sturme zu bauen, turbulente Kräfte im ſſucht, man ſie gewiß auch finden wird. Deutſchland. : 
feſtgeſetzten Höhe des Zuſchlages zu prüfen und richtig Momente der Leidenſchaft zu ‚organifiren. Die Bab: Im iſtrianiſchen Landtage zu Parenzo haben Wie die „Frankf. Poſizig.“ meldet, welt FM. 
u ſtellen, demgemäß auch die Wahl der zur Verſtär⸗ſnen, die geregelten, auf die ich hingewieſen, find er-|nur 9 Abgeordnete an der Wahl für den Reichsrath Fürſt Windiſchgrätz in Mainz, um ſich dur d eigene 
. des Landes ausſchuſſes zu benennenden feds Mit: öffnet durch das allerhöchſte Diplom vom 20. Octo⸗ſtheilgenommen; 24 haben ſich der Abſtimmung ent— Unterſuchung von dem im v. J. ſo vielfach beſproche— 
glieder von der Landtagsverſammlung aus ihrer Mitte, ber, durch die auf Grundlage dieſes Diploms fußen-⸗ halten. a b nen, durch die Fortſchritte der Kriegswiſſenſchaft und 
und zwar nach der Wahl der Landesausſchußmitgliederſden Staatsgrundgeſetze vom 26. Februar. In diefen] Im Venetianiſchen Verwaltungsgebiete haben Bewaffnung fo ſehr alterirten Zuſtand der Stärke 
vorzunehmen ſei. Was den Antrag des Freiherrn von[Geſetzen ift den öſtlichen Theilen der Monarchie „ ichſbisher 247 Communen die Vorwahlen zum Reichs ra- und Vertheidigungs fähigkeit von e du hers 
Tinti und Genoſſen anbelangt, demgemäß die neugesjnenne es gerade heraus, dem Königreiche Ungarn, the vorgenommen. 8 f beugen. 
wählten Landesausſchüſſe bis zur definitiven Entſchei⸗ſdas gegeben worden, wad in den Zeiten der Ruhe] Czerno witz, 12. April. Zu Abgeordneten inf Aus Pofen meldet die „Pol. Z.“: Im Begriff, 
dung über die ihnen zu gewährende Entſchädigung injund Beſonnenheit ein gefeierter ungariſcher Staats⸗ſden Reichsrath wurden gewählt: Urdhimandrit, abe, fic) nach Berlin zu begeben, um feinen Sitz im Ab- 
ihren Bezügen proviſoriſch den bisherigen niederöſter⸗mann und Publiziſt, S. Edtvös, für Ungarn in Ans phil Bendella, Alexander, Freiherr v. Petrino, BR elgeordnetenhaufe einzunehmen, erlag am 12. d. früh 
reichiſchen ſtändiſchen Verordneten unbeſchadet einerſſpruch genommen hat, nämlich die Selbſtregierung aufſgerichtsrah Leo Iſſetſcheskul, Georgi Turck undſder Graf Titus Dzialynski, Erbhert der Herr: 
ſpäteren, vom Landtage zu entſcheidenden Abänderung Grundlage der alten Verfaſſung, jedoch mit Ueber⸗[Gregorie Ilintz. ſchaft Kurnik, bier einem plötzlichen Lungenſchlage. 
gleichgeſtellt werden follen, fo beantragt der Aus ſchuß, antwortung alles deſſen, was gemeinſam iſt, nämlich : Schon feit Jahren von ſchweren Bruſtleiden heimge- 
ſucht, lebte der Verſtorbene, ohne von den öffentlichen 


die hohe Landtagsverſammlung beſchließe: Es werdenſdes Aeußern, des Heeres, der Finanzen, des Zollge⸗ : 
tglieder provi⸗ſbietes an das Centrum. In dieſen Grundgefigen ift Oeſterreichiſche Monarchie. Geſchäften ſich 3 rückzuziehen, meift in Pofen, wiſſen⸗ 
: a: ſchaftliche und künſtleriſche Arbeiten theils ſelbſt pfle— 


die neu zu wählenden 8 R de a ee Sate 
ſoriſch und mit Vorbehalt der ſpäterhin von demſzugeſtanden worden, wa e Mitglieder des verſtärk⸗ A y ; 
f 6 ten Reichsrathes aus Ungarn damals für ihr Land!“ Wien, 13. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Nele gend, theils mit Freigebigkeit fördernd. Er war ver: 


Landtage zu treffenden definitiven Beſtimmung in ih⸗ 3 E : 
ebalisbezügen für ihre Dienſtleiſtung den bisbe-jangefirebt haben. Nun fragt es fic aber, welches ififpaben mit ber Alerböchften Enifdlichung vom wählt mit einer Schweſter d ings vi 4 
gr inden ree Serre ee die Aufna dieſer allerhöchſten Entschließungen ge⸗Epril d. J. den pei: des Miniſteriums fürſten Grafen Andreas Samo A an daß lz 
geſtellt. Herr Zang vermißt einen Bericht über den weſen in einem Lande, bei einem Volke, welches eine Handel und Vol da loas geruht. ſin Paris lebenden Wladislaus Zamojéti, der zu lech 
dem Landmarſchall und deſſen Stellvertreter gegebenenſachtbare Tradition als ein politiſch⸗reifes, als ein hoch- Hiernach find dieſem Miniſterium zugewieſen: dieſſein Schwiegerſohn war. Seine áltefte Soot 5 de 
Auftrag, Sr. Majeftät die von dem Landtage ange⸗ſhetziges bezeichnet, bei einem Volke, welches, ich hoffeſoberſte Leitung der Handels- und Gewerbe⸗Angelegen- dem in Poſen lebenden álteflen Sohne ble atte f 
nommene Adreſſe zu unterbreiten. Se. Durchlauchtſes, auch bei der Wiederkehr der Beſonnenheit, bei derſheiten, die Handels-, Gewerbe, Ser: und Montange⸗ſin Wien verforbenen Fürſten Konſt iin Gyartorysti 
erwidert, daß er noch in der Erwartung der Anzeige Abkühlung der Leidenſchaften, fic) wieder als hochher⸗ ſetzgebung, die Privilegien-Ungelegenbeiten, der Marder in Preußen naturalifirt iſt, vermählt. Der einzige 
fiehe, wann Se. Majeftät ihn und den Freiherrn d. zig und politiſch⸗reif bewähren wird? Was iſt nachſken⸗ und Muſterſchutz, die Induſtrie⸗Ausſtellungen, die[Sohn Johann vermählte ſich vor drei Jahren mit der 
Kalchberg zu empfangen geruhen wolle. Dr. Mühl⸗ dem Erſcheinen dieſes a. h. Erlaſſes in Ungarn ges See⸗ und Fluß⸗Schifffahrt, das Quarantaineweſen, die Tochter des Fürſten Adam Czartoryski in Paris. 
feld begründet den vorgelegten Bericht über die Voreſſchehen? . ai ti Mitwirkung bei Beſtimmung und Regulirung der Zölle, Frankrei 
lage der Regierung in Betreff des Landespráliminareó] Verletzend war es, und es ging tiefer Schmerz undſdie Eiſenbahn = Angelegenheiten, die Landeskullur und 3 e ch. 
pro 1862 x, x. (Schluß folgt.) Entrüſtung durch ale Länder der Monarchie in demſdas Forfl und Bergweſen. Eine beſondere BWeiord- 1 . April, v. Dalwigk, der großh. heſ⸗ 
Linz, 12. April. In der heutigen Sitzung wur⸗Momente, als in Ungarn das Symbol der Zuſam⸗ nung wird Y näheren Veſtimmungen darüber, fo wie 5 e Miniſter, welcher den Feſtlichkeiten bei der Er⸗ 
den als Deputirte zur Ueberreichung der Loypalitäts⸗ mengehöcigkeit aller Länder, das Reichsſymbol, derſden Zeitpunkt des Beginnens der Wirkſamkeit dieſes ffnung der Kehler Rheinbrücke beiwohnte, iſt nach 
Adler zerſtört und herabgeriſſen wurde. Es [Miniſteriums bekannt geben. Beendigung derſelben hier eingetroffen. — Einige Mit: 


i : t. Julien und Bürgermeiſterſkaiſerliche \ | 
. ee : E ER in Ofen ein ſchen vor vielen Jahren ange Die heute Morgen aus Prag angelangte Deputa— lieder des aufgelóften polniſchen landwirthſchaftlicher 
4 Vereins find aus Polen hier eingetroffen; (vermuthlich, 


2. April. Der vom Abgeordnetenſbrachter, aus dem vorigen Jahrhunderte herrührenderſtion des böhmiſchen Landtages wurde um die Mit⸗ { oler 

Diner A Leber in — Sitzung vom 10. d. M. ſteinerner Adler ee sal ae mit Hammer undſtagsſtunde — Sr. k. > Apoſtoliſchen er cme mate Ar ae 9 Pe zu holen). — Wil 
. i = ältni i rtrtimmert werden. In dem Momente, alsſpfangen. er Oberſt-Landmarſchall Graf No ſti , follen die Befeſtigungswerk i 

geſtellte Antrag, die Waldculturs- und Forſtverhältniſſe[ Meißel zertrüm pfang ſt ch f ſt i d nach Weſten zu erweitert win ts 986 Jen qe 


| übe te erftattetentdiefer ſteinerne kaiſerliche Adler fiel, welcher das Herzeltrug in deutſcher, Dr. Wanka in böhmiſcher Sprache | 
Salzburgs betreffend, wurde über den heu ſtattet fer ft an der Brull nig, in biefem Wo- die Bitte vor, Se. Majeſtät möge ſich in Prog alsſner Wäldchen und die dazu gehörigen Ortſchaften mi. 


i inſtimmi nommen. Der Antragfſchild Ungarns n ; a . Pará 2 
n ee Majeſtät um fogler mente at mit dem kaiſerlichen Adler auch zugleich König von Böhmen krönen laſſen. Se. Majeſtät ger Paris in directem Zuſammenhange ſtänden. Die Los: 
che Siſtirung der Arbeiten der Servituten⸗Ablöſungs⸗ das ungariſche men 75 (Bravo! Bravol)ſtuhten in Ana und NM ren Sf n 1 o ator. 197 0 A die Befreiuny 

; se 7 in nicht ein mbol und ein Omenfdern und die Zuſicherung zu ertheilen, da erköchſt⸗⸗ vom t ird, ift auf 2500 
und Regulirungscommiſſion wurde ebenfalls anges|Sh möchte dar y n e 93 Hie een Gant ehe worden, , S “if pr 


E n des Abtes Dr. Eder wurdeſſehen, ein Zeichen, daß in dem Momente, wo Defterz|diefelben geneigt feien, die Bitte des böhmiſchen Land- fü l 
. N 70 8 Ungarn fat, und zwar durch den-ſtages zu gewähren. a niſchen Krieges betrug dieſelbe 2200 Fres. Die Er 


die! eilligung der Reiſekoſten, Entſchädigung undfreich fällt, oud ri a die a 
ee teſchloſsen. Derſſelben Schlag. (Bravo! Bravo!) Se. f. Hob. der Herzog von Modena wird näch⸗ höhung fand flatt, weil die Regierung auf dieſe Weis 
Antrag Bibls wegen Entſchädigung der Reolge werbe Die Ungarn fagen, fte beſorgen, wenn fie mit unsſſte Woche von Venetien in Frohsdorf eintreffen undſgute, gediente Soldaten zu erhalten bofft. —Der Prin, 

n Centralorgan zuſammentreten, dort bei dem Herren Grafen von Chambord einige [Napoleon und die Prinzeſſin Clotilde werden ſich die 


b indi wieſen. in einem repráfentative 
efiger wurde dem ſtändigen Ausſchuſſe zugewieſe p be h uno ie Bryn Goto werden fa 


Derſelde wurde über Antrag Zellers beauftragt, die Nesfmajorifirt zu werden, nämlich in der Minderheit zu [Tage verweilen. N a a 
vifion der Landes ordnung Se der Landtogewablord⸗ bleiben, und in der Regel überſtimmt zu werden.“ Bei der am 10. Vormittags ftattgefundenen Wahlſ Admiral Bouet-Willaumep bewohnten Palais der Prá 


nung, be in Ubfi pſtimmungsmo⸗[Meine Herren! Damit Hat es feine guten Wege. Es ſeines Prälaten im hieſigen Schottenſtifte wurde vonjfectur abſteigen und etwa Tage bleiben werden 
dus Bei e e Be n iſt, pets o ich, eine unbegründete Bejorgniß; die Er⸗72 Volanten der bie herige Subprior und Bibliothekar Man glaubt nicht, daß ſie von dort weiter nach Ita 
der Abgeordneten bes Landtages vorzunehmen und inffahrung hat es im verſtärkten Reichsrath bewieſen, woſdes Stiftes, Gymnaſial director und Hofprediger P. ſlien gehen werden. ry es ſcheint, wird der Prir 
der nächſten Landtagsſeſſion die bezüglichen Anträgeſdie Ungarn in der Minderzahl waren und doch von[Othmar Helferſtorfer einſtimmig zum Drálaten[mit der Reife ben Zwe verbinden, die maritimen Bar 
zu fiellen. Der Landeshauptmann Weiß erklärt ohinſden Mitgliedern der übrigen Länder eine weſentlicheſ gewahlt. Ein landesfürſtlicher Commiſſär bat bei die⸗ſten und die für e den einer neuen Campagne jen 
die Landtags ſeſſion für geſchloſſen, und wird über ſeineUnterſtützung erfahren, Gerechtigkeit und Wohlwollenſſer Wahl, nach den Beſtimmungen des Concerdats, ſſeits des Bes vorbreiteten Einſchiffsmittel, fo wie di 
Aufforderung von der ganzen Verfommiung Sr. Ma⸗ faft bis zur Selbſtverläugnung gefunden haben. Nich dermalen nicht intervenirt. : Blottenabibe > zu inſpiciren, von der man noch im 
jeftát dem Kaiſer ein dreimaliges Hoch dargebracht. ſihre parlamentariſche Ueberlegenheit, nicht toryſche un In Prag iſt Herr Pſtroß zum Bürgermeiſter mer beboup el, daß fie gegen Mitte des Monats a 
Bregenz, 12. April. In den Reichsrath wurdenffeudaliſtiſche Gelüſte unſererſeits, ſondern die Erkenn [gewählt. Syrien a zugehen beſtiment fei. — Der Sekretär di 
Der Abgeordnete Herr Appeltauer, der durchſperſiſchen Geſandtſchaft befand ſich letzter Tage i 


un Froſchauer und Fidei Weh wendſniß der wahren Sachlage und des Rechtes haben aud g 0 : 
23238 Ganahl und 25 als oe if ain at Mitglieder des Reichsrathes an ihr [ben Stoß eines Stieres verwundet wurde und deffenfDoual, um eine Lieferung von 25,000 Gewehren 


3 ñ Seite geführt, fo das Gefühl für Recht, für das Rech Tod ſämmtliche Prager Journale und wir nach ihnenſwelche die ſranzöſiſche Regierung dem Schach von Per 
Er e Zu Landesausſchüſſen elde des ad — Fidel der früheren Gentralifation amjmeltcten, iſt fo weit hergeſtellt, daß er ſchon am fom:-|fien überlaſſen hat, in Empfang zu nehmen, — D 
gewählt: Graf Kottalinsky, Suotmayer, Reicher, ſempfindlichſten getroffenen Volkes, eines Volkes, deſſerſmenden Montage im Landtage erſcheinen dürfte. Ucber Correſpondenz „Havas“ theilt mit, daß Baroche, W 
Moriz von Kaiſersfeld, Paierhuber, Waſſerfall; zuſtauſendjährige Verfaſſung befeitigt war, eine Verfaſſung [den Unfall, der Herrn Appeltauer traf, wird Folgen⸗ niſter ohne Je den Kaiſer gebeten habe, fis 
Stellvertretern: Pauer, Joſeph v. Kaiſersfeld, Aich⸗ welche in dem Bewußtſein des Volkes ſeſte Wurzel gefaßiſdes berichtet: Herr Appeltauer war gewohnt, dem Thiere auf einige Zeit guru ziehen zu dürfen. — Man fag 
mayer, Plankenſteiner, Neupauer, Feiner. Unter an⸗[hat. Ich bin weder Tory noch Feudaliſt, aber ich ſagte Zucker zu reichen. Diesmal mißverſtand daſſelbe die Gunſt der Kaifer Napolcon habe entſchieden, daß die Fran 
dern Anträgen wurde jener auf Unverletzlichkeit verles offen, auch ich bin mit den Ungarn im Reid sratheſund hob Herrn Appeltauer mit dem Horne in die Höhe. zoſen, welche unter Garibaldi Dienſte genommen he 
Abgeordneten angenommen. gegangen ſo lange ihre Beſtrebung maßvoll und mil Beim Herabfallen auf einen Pfofien ift ihm eine Rippe ben oder nehmen würden, deb wegen ihre Nationalit. 

Laibach, 13. April. In der heutigen Landtagt⸗ſden Prinzipien des Rechtes und der Freiheit verein- gebrochen. Man befürchtete irgend eine innere Ver⸗ſnicht verluſtig gehen follen. 
bar waren, des Rechtes und der Freiheit, welche ick ſtetzung, und dies war die Urſache der Anſage feine] Den unmittelbaren Anlaß zu der Verdffentlidur 
in Oeſterreich nicht blos auf die Individuen beſchrän kt, Todes. Zum Glück war dies nicht der Fall und Herrſdes Rundſchreibens des Juſtizminiſters Delangle geg. 
ſſondern auch auf Länder und Völker ausgedehnt wiſſen Appeltauer genas von feiner jedenfalls nicht unbedeu-ſden Gleruó ſollen einige Kanzelreden gegeben haben 
*) Paanlaſung hierzu Peine Geldangelegendeit Die neſcaſwöchte. (Bravo! Bravo tenden Verwundung. in denen es an ſcharfen Anſpielungen nicht fehlt 


Sch. und dem Abg. Dr. Berger ſchwebt und in etwas Folgen wir nun den Ungarn auf den Rechtsbod en,, Vor einigen Tagen hörten wir aus Peſih venſGroßes Aufſchen hat in dieſer Beziehung die Pred,, 


rücfichtslofer Weiſe von letzterem betrieben und in eben auf dem ſie gegenwärtig zu ſtehen behaupten. Ohneſeiner vieltauſendſtimmigen Katzenmuſik, mit welder dieſeines Dominikaners in der Kirche St. Thomas YAqui 


in di lichkeit gebracht wurde. 5 : is 
folder Weile in die Oeffentlichke 0 ® en e in weitwendige fiaatérechtlide Deductionen eingehen|Pefiher Jugend den Biſchof von Szathmar, Haas, ſgemacht, welder ſich noch viel leidenſchaftlicher als d 


dzie 2 tym dodatkiem, ze ten termin jest tylkolpism udzielit lub innego rzecznika sobie obraHN+. 1145, (2677. 3 

; Amtsblatt, \ {jeden i dare l jako niemniéj, Ze w Farid nigh P takowepo sadowi en wskazal slowem Kundmachung. RT 
N. 3437. Ediet. (2600. l-)losiggnigcia ceny wyäszej, realnosé ta nawet zajazeby potrzebne na swoja obrong sluzace srodkif. Am 30. April 1801 Mut Ube Vai: iitags, 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Krafaujmiäszg od szacunkowéj 329 alr. 93 kr. W. a. sprze-Iprawne wedlug | rzepisów ust. post. sad. praed- Finde Bet ae): Hab e e 
wird bekannt gemacht, daß die Iſaelitin Roſalie Jud- dang zostanie, : : 8 2 sigwzial, w przeciwnym razie wszelka w tem 4 dira ey Bent 8 Sd iho? ee 
kiewicz geb. Spirra Ehegattin des hieſigen Speculanten| Kazdy cheé licytowania majacy winien po-|wzgledzie opieszalosé sam sobie przypisaé bedzie e Soe ELAN 157 7 erat” und 95 ies 
Adolph Judkiewicz mit dem Beſchluſſe des Rraauerjprzöd przed komisya licytacya odbywajaca zlo-[musial, den elizalde Bertwaltungsgebietee öffentlich Vilar 


k. k. Landesgerichtes vom 12. März 1861 3. 4083 we: 276 wadium 81 zlr. 90 cent. w. a. Inne warunki Z rady c. k. Sadu obwodowego. : A 
gen gerichtlich erhobenen Bibbfinns unter Curatel geftelit}licytacyjne Mogg bye w tutejszym sqdzie kazdego| Tarnöw, dnia 13, Marca 1861. e AS 


: ‘ Ont ah oe Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direction. 
und für dieſelbe mit dem hiergerichtlichen Beſchluſſe vomfrazu przejrzane. Krakau, am 5. April 186 3 E 


12. März l. J. 3. 4083 der Hr. Adolf Judkiewicz Liszki, dnia 27. Marca 1861. 
zum Curator beftellt wurde. e Ebdict EA — 
Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge: 
Krakau, am 29. März 1861. N. 570. E dy kt. (2637. 3) geben, es werde zur Hereinbringung der von Salomon Wiener - Börse - Bericht 
N. 4121 é (2649. 1-3) C. k. powiatowy Sad w Zabnie zawiadamia|Bogeleisen erfiegten Summe pr. 550 fl. EM. ober dom 13. April 
at. Ediet. niniejszym Edyktem p. Sylwie Wislocke 2 miej-[577 fl. 50 kr. ö. W. ſammt Nebengebühren die Kecu⸗ een Sauls. 


Bom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ſsca pobytu obecnego niewiadomg, iz przeciw téjzeſtive Feilbietung der den Schuldnern Hrn. Carl Grafen A. Des Staates. 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben Chaimſi jej malzonkowi panu Ksaweremu Wislockiemu, ] Krasicki und Frau Caroline Gräfin Skorupkowa ge⸗ A Geld Waare 
Leib Feingenbaum, Iſrael und Eſther Gärtner wider pani Kazimiera Homolacz pozew pod d. 4. Sty- hörigen, am 8. Juni 1860 in Baranów gepfändetenIn Def. W zu 5% für 100 mw. 57.50 58 — 


j : ; : : x f lle am] Aus dem National⸗Anl 5% für $00 fl. 75.8) 75. 
Leopold Werner oder im Falle feines Abſterbens widerſoznia 1861 L. 14 o zaplacenie talarów 800 i roz-|nnd abgeſchätzten 400 Stück Schaafe ſammt Wo Bom Jabre 1851, Sal. . i 5% Ir 100 : — 


deſſen, dem Namen und Aufenthalte nach unbekanntenſwiazanie kontraktu dzierzawnego dóbr IIkowiel Körper bewilliget, zu deren Vornahme zwei Termine UNDVaRetatliques zu 5% für 100 f 03 40 63.60 
Erben, wegen Befreiung der 3 4 wytoczyla, w skutek czego termin do rozprawy|iwar auf den 30. April und 22. Mai 1861 um] dto. f 4½% für 100 f.... 6450 85 — 
A. sub hyp. der Güter Kawgeiny, Siepraw,\Brza-Isumarycznej na dzien 1. Maja 1861 o godzinie|d uhr Vormittags mit dem fefigefegt werden, daß bieft mit Berkofung' 0.371899) für ng. 10660 107 — 
cowice, Popowice, Kozmice, Sroczyce undſotéj rano w tutejszym c. k. sgdzie zostal prze-|Sabrniffe bei dem erſten Termine nur um oder Mt. De enen 
Zakliczyn und eigentlich 8. Theilen dieſer Gü-|znaczony. als Ausrufspreis dienenden Schätzungswerth, bei demſComoe⸗Rentenſchein: zu 42 L por eres. 15.50 16— 
ter lib. dom. 227 p. 384 n. on. 103 und d. 419 Gdy miejsce pobytu p. Sylwii Wislockiéj jestſzweiten Termine aber auch unter dem Schätzungswerth B. Der Aronländer. ; A 3 


p. 414 n. on. 144 früher zu Gunſten des Vladi-Jniewiadome, przeto o. k. Sad powiatowy celemlgegen gleich baare Bezahlung hintangegeben werden. Giundenllaungs⸗ Obligationen 


mir Ritter von Bobrowski, ſpäter zu Gunſtenſzastepowania pozwanéj na jéj koszt i niebezpie-] Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze ein⸗ von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 . 88 — 88 50 
des Eeſſionärs Chaim Leib Feigenbaum ſicherſtelltſozenstwo kuratora pana Edwarda Skowronskiegofgeladen, daß dieſe Licitation durch den Hrn. k. k. Notar cb po zu in * ein. 84.50 85.— 
geweſenen laut lib. dom. 52 p. 296 n. ext. 4lustanowil, 2 ktörym spór wytoczony wedlug ust.] Bartosinski vorgenommen werden wird. von Stina qn Ba tee te natal ei a 
im Grunde des unter dem 3. Auguſt 1858 3. post. sadowego W Galicyi obowigzujacego prze- Taruów, am 13. März 1861. von Tirol zu 5% für 100 fl. 97.— er 
9440 erfloſſenen Zuweiſungserkenntniſſes für Chaim prowadzonym zostanie. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. r EL 
Leib Feigenbaum fammt Zinſen übertragenen] Zaleca sig przeto pozwanéj, aby w zwyz ozna- N. 3070. E d y kt. — N zu = für — N 63.50 64.75 
r. 9000 fl. CM. von den darauf anno ini ; E sigh oe Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 6% für WO ll. 62.— 63 — 
pai td 1 . f ch 3 qn albo sama w sadzie stangla albo C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia,ſvon Galizien zu 5% für 100 fl... 62.25 6250 
; , namentli . potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nie) za-|zo na zaspokojenie sumy 500 zlr. mk. albo 577[von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 P.. 60.15 61.— 
a) der Libro Instr. 505 p. 224 n. on. 1 zu Gun-[stepcy udzielita lub innego pelnomocnika obralal,}., 50 kr. W. a. 2 przyn. przez Salomona Bogel- Wetren 

ften der Fr. Iſabella Chlopicka intabulirten For⸗ſi o tem c. k. Sadowi tutejszemu doniosla w razie eisen wywalezonéj przymusowa sprzedaz 400 aztukjoer Rattonaisant. . . . ...... vr. Sl. 713.— 715,— 

derung pr. 9000 fl. EM. reſpective des rüdjtändi-Jbowiem przeciwnym wynikle z zaniedbania skutkiſowiec 2 wein dpi 8. Czerwoaw Baranowie diu- ber Seeditevingatt far Handel und Gewerbe jx 
gen Betrages davon pr. 3500 fammt 5%, Binfen.Isama sobie przypisaé bedzie musiala. ik A 5 Krasickiemu i Karolinieſber Ni Ar Ölen W. se ee 15730 35740 
b) der Libro Inst. 505 p. 226 n. on. 3 zu Gun: : nikom p. Karolowi hr. Krasickicmu 1 P. led. öſl. Gäcompte⸗Geſellſch zu 500 b ö. W. 563 — 565 — 
P- OD. Zabno, dnia 28, Marca 1861. hr, Skorupkowej zajetych i ocenionych jest dozwo-[ber Katf.-Kerd.-Mordbabn 1000 fl. G M. . . . 2027 — 2029 — 

ſten des Leopold Werner aus dem Vertrage ddto. > F Awa ter-Ider Staats-ifenvagn-@efel : 

rt oy: ih ay — long. Przeznaczajac do czynu sprzedazy dwa - eſellſch. zu 200 fl. EM. 
22. November 1843 pränotirten e e mina; a mianowicie na d zien 30. K wi etnial. prota pap gd GR LT Er 275 50 275,— 
i i ld Wer : / : OS ; NEF bs fi aif, Eliſabeth⸗Bahn qu 200 fl. G W. 50 184.— 
des Wladimir Bobrowski, dem Leopo ner. 3772. Ediet. 2648. 3)li 22. Maja 1861 o godzinie 9téj rano, z tem do- ber Gidsnordd. Berbim . > 940 su de 183.50 94. 


400 Eimer fuſelfreien, ganz reinen 30 Grade y : es : er ende ‚au 3 
haltenden in 7 — Jahre 1843/44 erzeugten, tve: Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem Jakob ey itn ty 952 ee Es Toe ea ie cias y Ja Ma 147 — 147. — 
nigſtens zur Hälfte mit Anis verfesten Geiſt und} Miiller mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, Kr e ¡Ces u Th nied} 2 5 Abit i unkowéj|  fenbagn qu 200 fl. 5% Wahr ode: 500 Fr. 

zwar: 100 Eimer im Monate Jänner, 100 Eimerſes habe wider ihn H. J. Bernstein wegen Zahlung der we), 5 ang ae b a ete en sig chedl,,, a. 140 4 (10%) Gin. © > >» 0. 2. 187, 168, 
im Februar und 200 Eimer im März 1844 auf A Thales Drenprrapran: [, O. ku 5 Watch tym Gade ze owa pu- * 23 ad fl (0% Ci n 157.50 158 
eigene Soften nach Biala abguftelien, im entgegen-|Mlage angebracit und un vichterliche Hils gebeten, mor. dende eren c. k. Notaryusz p. Bartosinskilder öfterr. Donaudanıpffeifrfahrts: @efenfäuft yu j 2 


geſetzten Falle aber das Doppelte des mit 1800ſüber am 7. November 1860 3. 16025 ihm die Zahlung zedeiewezmie 500 fl. M. yeh ER 412 — 414.— 
fl. EM. erhaltenen Angeldes dem Leopold Wer-[diefer Summe oder Einbringung der Einwendungen bin⸗ P I 1 f ded öflerr. Lloyd in Briel zu 600 fl. CM. . . 176.— 190.— 
ner zu bezahlen. nen drei Tagen aufgetragen wurde. Tarnów, dnia 13. Marca 1861. Ge 33 Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 385 — 390.— 
e) der Libro Inst. 505 p. 228 n. on. 6 aus einem Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift,[_—— : — — : 500 fl. eig oes we ik fegt zu ds a 
in Pilsno am 16. November 1845 durch Wla-ſſo hat das k. k. Kreis-Gericht zu feiner Vertretung und „ Bsa (2642. 3) Pfandbriefe 20 \ $ 
dimir Bobrowski angenommenen Wechſel zu Gun-auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Ad⸗ N. 2680. Lizitations-Ankündigung. der blährig zu 5% für 100 f. 101.50 102.— 


ſten des Hrn. Carl Politinski pränotirten am 7.[vofaten Hrn. Dr. Rutowski mit Subſtituirung des Lan⸗ Bon der Sandezer k. k. Kreisbehörde wird zur all: Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— 98.— 

Jänner 1846 zu berichtigenden Wechſelforderung, des-Advokaten Hrn. Dr. Bandrowski als Curator beſtellt, K i 3 6 cht daß 1 der Verpach⸗ auf CM. verlosbar zu 3% für 100 l.. 90.— 90,50 

4 + ‚gemeinen Kenntniß gebracht, obs, der Nationalbank | 12 monatlich zu % für 100 . 9950 100.— 

eine Klage de präs. 5, März 1861 3. 4121 ans[mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fürſtung des ſtädtiſchen Bier⸗ und Brandweinpropinations-fauf öfterr. Währ. verlosbar zu 54 für too a Ener, 8650 

gebracht und in berfelben gebeten, damit zu Rechiſ Galizien vorgeſchriebenen —Gechſelordnung verhandelt wereRechtes in der marktberechtigten Stadt Kroscienko,jGatiz. Krevit-Auſtalt C. M. zu 4% für 100 f. —— 80.80 
erkannt werde, obige Afterlaſten ſeine irreal undſden wird. 3 für die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende October Lo fe i 

als keine giltigen Belaſtungen des ehedem sub] Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗1864 am 22. April 1861 in Kroscienko eine öffent- Ader Credit-Anſtalt fi Ab 

A ; um Á inalichlinnert, zur rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, ; N ; : 0 tevit⸗Anſalt für Handel und Gewerbe zu 

hyp. ber Güter Kaweciny cum Att. anfänglich „ 3 $ 3 liche Licitation abgehalten werden wird, bei welder mitnd-] 100 fl. öfter. Währung. 8 


ut Libro dom. 227 p. 384 n. 103 zu Gunſtenſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver— liche Anbote und schriftliche Offerten angenommen werden. Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. Oy 99.50 


des Hrn. Wladimir Bobrowski ſpäter ut Librojtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu f : Y EM. und Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M... 197.— 128.— 
dom. 419 p. 414 n. on. 144 zu Gunſten des wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗das on gert Wehe n — — i oat of. W. 03 275 
Chaim Leib Feigenbaum einverleibt geweſenen, haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Neu⸗Sandez ait 97. Merz 1861. Salm 3 re r J HPUIRETEN — sre 
und laut Libro dom. 52 p. 296 n. 4 extab,|Redytómittel zu ergreifen, neg er ſich die aus deren 4 Half N 36 — 36.50 
mittelft des h. g. unter dem 3. Auguſt 1858 3.[Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha- r | oy EN BE AD, ne rien 35.— 2580 
9440 zu Gunſten des Chaim Leib Feigenbaum|ben wird. ‘ ; Ausweis (2679. 1-3) =e 8 zu an ” ttt ae 36.25 6.75 
auf das Entlaftungscapital der Güter Kaweciny Vom k. k. Kreisgerichte, über die Betriebs-Einnahmen der k. k. privileg. galiz. Ban u 8 W ia — — 
cum att. im Betrage pr. 9000 fl. EM. ſammt Tarnów, am 13. März 1861. Karl- Ludwig - Bahn. RECN A gis 2 MORE 
Zinſen als, Liquid zugewieſenen Forderung anzu: N. 3772 Edvkt Betriebsſtrecke: 34½ Meilen. 3 Monate. om 
fehen und es fei alfo vom jener Forderung 0 8 a bi e end 7 “ u pupas Soe ka Tg auf 717 

B. jener Theil pr. 6000 fl. ſammt den vom J. Mai . k. Sad obwodow arnowski zawiadamia x pss 9, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3/y%, 128.25 128 50 
1885 bis Ente sie ese mit 900 fl. CM.Ininiejszem Edyktem Jakoba Müllera, ze H. J.J Monat De > 5 of sche 31 2 13 — 
berechneten 5% Zinſen d. i. der Gefammtbetrag| Bernstein wniósl przeciw niemu skarge o zapla- fr, Centnerſ q fl. krſFondon, für 10 Bid. Sterl, 83. 150 00 151 — 
pr. 6900 fl. EM. welcher mit obigem Zuweiſungs⸗ cenie sumy wekslowé) 350 talaréw pruskich z przyn. — Paris, für 100 Franks 7% E.. 59.60 59.70 
erkenntniſſe für Chaim Leib Feigenbaum als gleicht ze w skutek téj skargl uchwalg 2 dnia 7. Li-[már 1861 . 14114474 1413801213767 16232171 Cours der Geldſorten. 
ausfolgbar erklärt wurde, und in Folge von Seitenfstopada 1860 do L. 16025 poleconem u zostalo| Hiezu vom 1 | nt rid Letzter Cours 

, Tr, Br fl. fr 


& ich⸗ rzeciagu tr : ¡¿|Sánner bis 28. . 
deſſelben für die Maſſe des Ifrael Partaer rid-[sume powyzsza W p 2 zech dni zaplacié Februar 1861 | 46,663} 63010) 6 


Ini : 9 3 3284. iſerliche Münz⸗Dukaten 
tiger Gärtner mittelft 5% Grundentlaftungsooti-Jalbo w tymze terminie szdo nie wniesé. 671237245432 10 1328442 16] Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 110 TIN Sn 


Fr vollwichtige Dukaten. 7 10 id 


gationen laut G. T. VII. p. 2902 im Depoſiten⸗ Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego Jakoba a n 

amte aufbewahrt erliegt, von jenen sub a. b. c.] Müllera jest nieznajome przeto c. k. Sad obwo-| Summa EF foes gr OBranflüd ...... „12 3% 1 06 1204 

angeführten Laſten gänzlich frei, über welche Klageſdowy nadal mu kuratora W osobie p. adwokata | Sue coe ae e ¿3 E 
Dan el E E 


Dra Rutowskiego z substytucyg p. adwokata Dra[Die Brutto-Ginma vig 
Bandrowskiego, azeby go w tem sporze wediug| von 28 Meilen) betrug 18883383 ͤ —„-t—t — ee eT 
raumt wurde. prawa wekslowego Przeprowadzié sig majacym bgan unft der Eiſenbahnzüge 
a der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ¡ft sadownie zastepowal. *) Außerdem wurden 40,043 Zoll- Gtr. div. Regie-Büter ohne 2 gang und Kur ft 2 3 ahnzüge 
fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und] Poleca sig zatém POZWanemu azeby w nale- Anrechnung der Frachtgebühr befördert. vom 4. November angefangen bes auf Weiteres. 
auf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Landes⸗Advo⸗zytym czasie albo sam osobiscie sie stawil albo tea] . Wien, am 1. April 1861, 7 

faten Hrn. Dr. Machalski mit Subftituirung des Lan-Justanowionemu zastepcy POtrzebnych do tego eporu Von der k. k. galis. Karl-Ludwig. Pahn. Abgang: 

der ane Dr. Schönborn als Curator beftellt, 0 + von mates nad nach A 7 : A 7 Uhr Früh, 3 ue 
m 4 e : 35 Min.; — N au üb: — 

mit welche e angebrachte Rechtsſache nach der für a d fi p p ſy Y 1 n N E, Drau und über Oderberg nach d 9 Uhr 45 


Galizien vorgeſchrietenen Gerichtordnung verhandelt wer: Dun. Früh; — nach Rzes 30 weh Uhr 35 Min, Früh: 


die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
2. Juli 1861 um 10 Uhr Vormittags anbe⸗ 


me im März 1860 (Betriebsſtrecke 


den wird. S Station Paderborn. — nach Briempsl 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 Uhr 40 
Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten Lippſpringe bewährt ſich in allen Krankheiten der Athmungsorgane, die den Character Min. ett nach Wieliczta 7 uhr 20 M. Früh 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ſſchleichender Entzündung tragen. Lungen⸗Tuberkuloſe im erſlen und Anfang des zweiten Stadiums, von Wien nad rakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 


chroniſche Bruft: und Halskatarrhe, Hämorrhoidal⸗ Andrang zu den Luftwegen, gon Oſtran nach Kratau 11 Uhr Bounittags. 


oder die erforderlichen echtsdehelfe dem beſtellten Ver⸗ \ E 6 b yer 
Aſthma und Anſchoppungen der Unterleibsorgane können in Lippſpringe geheilt oder geiin: oon Granica nad Szezatowa o Uh 30 M. Früh, 2 Uhr 


treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 


u wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über- dert werden. . 

ate yr 10 2 0 dienlichen vorrei teien Das Kurhaus, im geſundeſten Theile der Stadt und in unmittelbarer Nähe der Quelle, des Bade- von eee ee so: ee roo 

Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus derenſhauſes und der Promenade belegen, bietet den Gäften jede Bequemlichkeit und iſt durch eine Auswahl von 180 nach Trzebinta 7 Uhr 23 Min, Früh 2 uhr 33 Mii 

Verabſäumung entſtehenden Folgen ſeloſt beizumeſſen ha⸗ Zimmern im Stande, den verſchiedenſten Anſprüchen zu genügen. — Die Verbindung mit der Eiſenbahnſtation nuten Nachmittags. ! ‘ : 

ben werden. Krakau, am 18. Matz 1861. Paderborn — 1 Meile — wird zweimal täglich bei Ankunft der Züge durch den Kurhaus⸗Omnibus vermittelt. von Rzeszow nach Krakau 2 uhr 25 Min. Madmitt.; — 
: Auf Anfragen ärztlicher Natur ertheilt der Brunnen-Arzt Dr. Weber Auskunft; zconomiſche Erkun⸗ a hee ED A Se oe 


N. 612. y : (2631. 1-3) a 
a E d y k 1 kungen und Beſtellungen, Wohnung, Wafferverfendung u. f. w. betreffend, werden durch den Brunnen⸗Admi⸗ oon Myslowitz nach Kratau 1 Uhr 15 Min. Nachm. 


d rom igt. 
niſtrator Drever mann prompt erledigt Ankunft: 


Die Saifon dauert vom 15, Mai bis 15. September. (2680. 1-4) in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
Metcorologiſche Veobachtungen Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 
— — — — —— — — — ee Y uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 


5 2 1 ai Sue wa Del 
eyi realnosci pod L. d. 47 rep. 24 a tnbell Czyn. Barom.⸗Höhe Temperatur Speciſiſche Michtung und Starte Zuſta d Erſcheinungen ene . von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
sz0wéj 6 w Bielanach przy szosie polozone), tj. ge ae nach euchtigkelt 8 5 ee Abends; — von Rzeszow 8 Uhr 40 Min. Abends; — 
23:6 8 P MEE lin Barall, tink ae des Winde⸗ der Ates oh re in der euſt Laufe D: za von Przem ys! 6 Ubr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm.; 


aun der Luft von | bis — von Wielicgfa 6 Uhr 40 Min. Abends. 


0° Reaum ved 
in NRzeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. 
— 


iter m. Wolfen | Sonnerhof am 1. ie 
he Trüb N f +57 Jin Przemysl ven Krakau 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 


Nachmittags. 


” 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ * Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


